
Menschen mit Krampfaderleiden sollten 
bei der Therapie nicht mehr auf die lange 
Zeit übliche Entfernung kranker Stamm-
venen mittels Stripping setzen. »Durch 
neuartige Katheterverfahren wie die 
Radiowellenbehandlung (CLOSURE- 
Verfahren) oder die Radiofrequenz- 
induzierte Thermotherapie (RFITT) 
ist die Behandlung wesentlich gewe-
befreundlicher, ästhetisch optimal und 
der Krankenstand kürzer geworden«, 
sagt Dr. med Rainer Jokisch, Spezialist 
für Venenerkrankungen (Phlebologe) 
in der Rosenpark Klinik in Darmstadt.  
Bereits die Diagnostik ist schonender. 
Anstelle der Röntgenkontrastmittel- 
untersuchung gilt heute die Farb- 
duplex-Sonographie (Ultraschall- 
untersuchung) als Gold-Standard. 
»Krampfaderleiden sind bei vielen 
Menschen ein medizinisches Problem 
und nicht nur ästhetisch störend«, 
meint Dr. med. Rainer Jokisch. Bei  
den meisten Betroffenen führen Besen-
reiser und Krampfadern nach seinen  
Worten zu einem unangenehmen  
Spannungsgefühl in den Beinen, ange-
schwollenen Knöcheln, und wenn sie 
länger bestehen, können Juckreiz, Ek-
zeme oder sogar offene Beine, sogenann-
te Ulcera, entstehen. »Früher war die 
Operation der Krampfadern mit einem 
mindestens einwöchigen stationären 
Krankenhausaufenthalt verbunden«, so 
Dr. Jokisch. Heute haben sich die Opera-
tionsmethoden wunderbar weiterentwi-
ckelt. Bei vergleichbar guten Ergebnissen 
nach der Behandlung von Krampfader-
erkrankungen sind diese Methoden äs-
thetisch optimal, risikoarm, zeitsparend, 
kostengünstig, und der Patient kann  

die Klinik unmittelbar nach dem Eingriff 
zu Fuß verlassen – anstatt eine Woche 
ans Krankenbett gebunden zu sein. 
Interessenten sollten diese in der  
Rosenpark Klinik seit mehreren Jah-
ren durchgeführten Katheterverfah-
ren wie die Radiowellenbehandlung 
(CLOSURE-Verfahren) oder die Radio- 
frequenzinduzierte Thermotherapie 
(RFITT) wählen. Die Diagnostik erfolgt 
über die schonende Ultraschallunter- 
suchung (Farbduplex). Vor dem Eingriff 
wird ein sogenanntes Duplex-Mapping 
durchgeführt. »Dabei wird der Verlauf 
der Krampfadern wie eine Landkarte 
auf der Haut eingezeichnet», berichtet 
Dr. Jokisch. Der eigentliche Eingriff wird 
direkt danach ambulant durchgeführt 
und ist weitgehend narbenfrei: Durch 
die Punktion der Stammvene am Unter-
schenkel wird ein Zugang gelegt, über 
den der Behandlungskatheter einge-
führt wird. Unter Ultraschallsichtkon-
trolle wird der Katheter in den zu behan-
delnden Bereich der Vene vorgeschoben. 
Beim langsamen Zurückziehen des Ka-
theters schrumpfen und verschließen die 
Radiowellen die Stammvene. Damit wird 
der Blutrückstau behoben, und auch die 
oberflächlichen sichtbaren Krampfadern 
werden entlastet. Die Schwellungen ge-
hen zurück, die erkrankten Venen sind 
korrekt behandelt und eine fortschrei-
tende Krampfaderbildung wird ver-
hindert. Das Gefäß herauszuziehen, 
das sogenannte klassische Stripping, ist 
heute nur noch in den seltensten Fällen, 
bei Gefäßanomalien oder besonders 
schweren Befunden erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.rosenparkklinik.de

Haut nah – ganz nah
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Krampfadertherapie: Schrumpfen statt Strippen! Ästhetisch optimale Ergebnisse bei  

vergleichbar guten funktionellen Resultaten. Der Arbeitsausfall sinkt von einer Woche auf einen Tag. 

G e s u n d h e i t

126 Porsche Club Life 03 | 08



Wohlfühl-Herbst 
In Oberösterreichs Thermen und Wohlfühl-Hotels dreht 

sich alles um das Wohlbefinden. Der Gleichklang von 

Körper & Seele wird im Land der Leidenschaften durch 

gut durchdachte Relax- und Gesundheitsprogramme 

Realität. Exklusive Hotels, großzügige Wasser- und  

Saunawelten, außergewöhnliche Beauty- und Körper-

behandlungen, bewusste Gaumenfreuden und eine 

Landschaft, die zu Bewegung und Meditation gleicher-

maßen einlädt, sind der Mix zum Erfolg. 2008 laden  

zudem drei völlig neue Sterne am Wohlfühl-Himmel  

zum Genießen ein: Das EurothermenResort Bad Ischl,  

das Vital Resort Villa Seilern im Herzen des Salz- 

kammerguts sowie das EurothermenResort Bad  

Hall wissen mit exklusivem Ambiente zu punkten. 
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